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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 27. Gemeinderatssitzung am 18.09.2025 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher 
 GR David Auer 
 GV Stefan Diechtler 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Michael Seibl 
 GR Roman Danzl 
 GR Christoph Riedlsperger 
 GV Mario Foidl 
 GR Klaus Reiter 
 GR Daniel Heigenhauser 
  

Entschuldigt:  GRin Veronika Widmoser dafür EM Dr. Katharina Steiner 
 GV Mattias Zardini dafür EM Josef Unterrainer 
 
 

Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung Protokoll der 26. Gemeinderatssitzung vom 02.09.2025 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Berichte der Referenten 

4. Auftragsvergaben Neubau Kindergarten 

a) Zimmermannsarbeiten 

b) Elektroarbeiten 

c) Aufzugsanlage 

5. Grundstücksangelegenheiten 

a) Dienstbarkeitszusicherungsverträge Gemeinde Waidring – TIWAG-Tiroler Wasserkraft 

AG 

• EZ 248 und 467 (Bereich Hausbergparkplatz – Turnhalle) 

• EZ 98, 467, 812, 247 (u.a. Dorfstraße, Lindenweg, Vogeltennweg u.a.) 

b) Grundverkauf Gst. 752 an Herrn Josef Brandtner 

6. Raumordnungsangelegenheiten: 

a) Erlassung eines Bebauungsplanes „Schäferau - Millinger“ im Bereich Gste. 893/3 und 

andere, KG. Waidring 

b) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 1081/1, KG. Waidring – 

Flächenwidmungsplan-Teiländerung „Strub - Grander“ 

7. Gemeinsame Winterveranstaltungen Tourismusverband – Gemeinde Waidring 

8. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 
 
 
 
Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 21.45 Uhr 
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Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind zu 
Sitzungsbeginn 13 GR-Mitglieder inklusive Ersatzmitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler 
Gemeindeordnung 2001 die Beschlussfähigkeit gegeben. 
 
Eingangs nimmt der Bürgermeister gem. § 28, Abs. 1 TGO 2001, LGBl. Nr. 36/2001, idgF, LGBl. 
Nr. 104/2023, die Angelobung der Ersatz-Gemeinderätin Dr. Katharina Steiner vor, wonach diese 
dem Gemeinderat gelobt, in Treue die Rechtsordnung der Republik Österreich zu befolgen, das 
Amt uneigennützig und unparteiisch auszuüben und das Wohl der Gemeinde und ihrer Bewohner 
nach bestem Wissen und Können zu fördern. 
 
Weiterführend informiert der Vorsitzende den Gemeinderat, dass für den Ankauf des neuen 
Loipengerätes durch die Waidring Ges.b.R. grundsätzlich eine Leasingfinanzierung vorgesehen 
ist, alternativ steht eine Darlehensaufnahme aber im Raum. Für den Fall, dass ein Leasing nicht 
möglich wäre, bräuchte es für eine Darlehensaufnahme zustimmende Beschlüsse der beiden 
Gesellschafter Gemeinde Waidring und TVB Pillersee. 
Der Vorsitzende stellt daher zur Absicherung der Finanzierung den Antrag an den Gemeinderat, 
die Tagesordnung um den Punkt 3a) - Beschlussfassung über Zustimmung Kreditaufnahme 
durch die Waidring Ges.b.R. zur Teilfinanzierung Ankauf Loipengerät zu ergänzen. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Tagesordnung um den Tagesordnungspunkt 3a) – Beschlussfassung über Zustimmung 
Kreditaufnahme durch die Waidring Ges.b.R. zur Teilfinanzierung Ankauf Loipengerät zu 
erweitern. 
 
zu TOP 1)  
Genehmigung des Protokolls vom 02.09.2025: 
Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass das Protokoll vom 02.09.2025 in der Kürze 
der Zeit arbeitstechnisch und urlaubsbedingt nicht auszufertigen war und stellt es daher zurück 
und setzt es bis zur nächsten Gemeinderatssitzung ab. 
 
zu TOP 2)  
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Verbesserung regionales Verkehrsangebot 
Im Zuge einer besseren Fahrplangestaltung für den Regionalverkehr Pillerseetal konnte eine 
morgendliche Zusatzfahrt zwischen St. Ulrich a.P. – Waidring und wieder retour eingeschoben 
werden. Durch diese Verbesserung ist es auch für die Schüler aus dem Weiler „Winkl“ möglich, 
diese Zusatzfahrt in Anspruch zu nehmen. Dieser Kleinbus verkehrt aus Richtung St. Ulrich a.P. 
so günstig, dass dieser um 07.15 Uhr in Waidring ankommt und somit zum Schulbeginn optimal 
passt. Anschließend fährt der Bus bis zur Gondelbahn Steinplatte und dann retour nach St. Ulrich 
a.P., wo um ca. 07.30 Uhr dann ein Anschluss in Richtung Fieberbrunn/Hochfilzen gegeben ist. 
Die Rückfahrt der Schüler in Richtung Winkl kann dann über den bestehenden Fahrplan 
abgewickelt werden. 
 
Asphaltierungsarbeiten Strubstraße und Schneiderweg 
Um die Infrastrukturförderung vom Land Tirol für den Straßenbau in der Höhe von ca. € 60.000,00 
abrufen zu können, sollten noch entsprechende Asphaltierungen ausgeführt werden. Seit dem 
Frühjahr wäre schon vorgesehen, den bei der Strubstraße im Bereich „Zenzerbichl“ seinerzeit 
aufgebrachten sog. Mikrobelag abzufräsen und neu zu asphaltieren. Das ist auch wegen der 
Verkehrssicherheit gerade für Radfahrer notwendig, der Mikrobelag ist ziemlich desolat. Für 
diesen Abschnitt liegt uns nun ein ausgezeichnetes Angebot vor, deshalb sollte der gesamte 
„Mikrobelagabschnitt“ erneuert werden, beginnend bei „Kramat“ bis zur Höhe „Sommerstall 
Lohinger“. Weiters ist für 25.09.2025 eine neuerliche Verhandlung über die Bildung einer 
Straßeninteressentschaft für den Schneiderweg ausgeschrieben; wenn diese positiv verläuft, 
sollte auch noch der Schneiderweg neu asphaltiert werden. 
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GR Reinhard Foidl fragt nach, was ist, wenn diese Anrainer, die bei der letzten Verhandlung auch 
schon gegen die Bildung der Straßeninteressentschaft waren, jetzt auch wieder dagegen sind? 
Dazu erläutert der Vorsitzende, dass 75% der Interessenten für die Bildung der 
Straßeninteressentschaft sein müssen, dass diese Sanierung realisiert wird. 
 
Darlehen Neubau Kindergarten 
Nachdem die Gemeindeaufsicht auf Grund des geplanten Darlehenspools für die Gemeinden die 
Aufnahme des Fixzinskredites nicht mehr genehmigt, wurde mit der Raiffeisen Landesbank AG 
über die Annulierung verhandelt. Mit der Raiffeisen Landesbank AG ist nun diesbez. vereinbart 
worden, dass auf das bis zu dem Zeitpunkt angefallene Pönale von ca. € 4.500,00 verzichtet wird. 
Zudem konnte erreicht werden, dass die Raiffeisen Landesbank AG den Aufschlag für das 
variable Darlehen von 0,38 auf 0,36% Punkte reduziert. Damit hat die Gemeinde aus dem 
Ausstieg keinen finanziellen Nachteil (auch deshalb, weil unsererseits die Schad- und 
Klagloserklärung nicht akzeptiert wurde). Er informiert dazu ergänzend, dass dieser besagte 
Darlehenspool noch nicht ins Leben gerufen wurde. 
 
zu TOP 3)  
Berichte der Referenten: 
 
Problemstoffsammlung 
GR Michael Seibl erinnert an die am Freitag, den 19.09.2025 zwischen 14.00 und 16.00 Uhr 
stattfindende Problemstoffsammlung im Bauhof. 
 
zu TOP 3a)  
Beschlussfassung über Zustimmung Kreditaufnahme durch die Waidring Ges.b.R. zur 
Teilfinanzierung Ankauf Loipengerät: 
 
Wie in der Sitzung am 02.09.2025 bereits informiert, wurde in der Waidring Ges.b.R. der Kauf 
eines neues Loipengerätes beschlossen. Der Kaufpreis beträgt netto € 175.000,00, davon wird 
ein Teil über eine Rücklage und die Rücknahme des „Altgerätes“ teilfinanziert. Insgesamt besteht 
ein Fremdfinanzierungsbedarf in der Höhe von ca. € 80.000,00 bis max. € 100.000,00, das hängt 
von der Endabrechnung des Schwimmbades ab. Aktuell werden Leasingangebote eingeholt. Als 
Alternative sollte zur Sicherstellung der Finanzierung im „Ernstfall“ eine Darlehensaufnahme 
offengehalten werden. Nachdem aber die Waidring Ges.b.R. mangels Rechtspersönlichkeit 
selbstständig keine Darlehensaufnahme tätigen kann, bedarf es dazu der Zustimmung der 
Gesellschafter.  
Für den Fall, dass der Ankauf aus beliebigen Gründen nicht wie geplant über Leasing teilfinanziert 
werden kann, bedarf es eines Beschlusses, dass der Gemeinderat und anschließend auch der 
TVB Pillerseetal die Zustimmung für eine Darlehensaufnahme im Maximalbetrag von € 
100.000,00 erteilt. 
Die Annuitäten werden aber direkt durch die Waidring Ges.b.R. aus den laufenden 
Transferzahlungen der Gemeinde und des Tourismusverbandes Pillerseetal bestritten, für die 
Gesellschafter entstehen dadurch keine finanziellen Mehrbelastungen.  
Noch zur Information, momentan ist ein neuer Infrastrukturvertrag vom Tourismusverband in 
Ausarbeitung. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
dass dieser zur Sicherstellung der Finanzierung zum Ankauf des Prinoth Loipengerätes für die 
Waidring Ges.b.R., die Zustimmung für eine allenfalls notwendige Darlehensaufnahme im 
Maximalbetrag von € 100.000,00 mit einer Laufzeit von voraussichtlich 5 Jahren erteilt. 
 
zu TOP 4)  
Auftragsvergaben Neubau Kindergarten: 
 

a) Zimmermannsarbeiten 
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Für die Zimmermannsarbeiten haben von 15 eingeladenen Betrieben 6 Firmen Angebote 
eingereicht. Die Angebotsabgabe fand am 05.09.2025 in digitaler Form über die 
Ausschreibungsplattform www.ausscheibung.at statt. Das Angebot der Fa. Freisinger Holzbau 
GmbH. wurde mangels Vollständigkeit ausgeschieden, es sind mehrere Positionen nicht 
angeboten worden. Dazu liegt nun der Prüfbericht und Vergabevorschlag des mit der 
Ausschreibung betrauten Ziviltechnikerbüros Dipl.-Ing. Harald Lochner vor, daraus ergibt sich 
folgende Reihung und ebenso Vergabevorschlag: 
 
Folgende Firmen wurden zur Teilnahme eingeladen: 
Firma Exenberger Markus e.U., Foidl GmbH & Co KG, Freisinger Holzbau GmbH, Gerzabekteam 
Bau GmbH, Herbst Holzbau GmbH & Co KG, Hirschbichler GmbH, Holzbau Mitterer GmbH, 
Idealbau GmbH, Lengauer-Stockner GmbH, Lindner Holzbau GmbH, Maier Holzbau GmbH, 
Meiberger Holzbau GmbH, Meickl GmbH & Co KG, Oberleitner Holzbau GmbH und Rieder 
Baugesellschaft m.b.H. & Co KG 
 
Die Angebotsergebnisse bzw. Vergabevorschläge stellen sich folgendermaßen dar: 
 

Reihung Bieter Gesamtpreis netto in € 

1 Lindner Holzbau GmbH 379.844,19 

2 Oberleitner Holzbau GmbH 465.628,36 

3 Holzbau Mitterer GmbH 479.220,18 

4 Lengauer-Stockner GmbH 504.546,94 

5 Foidl GmbH & Co KG 513.805,60 

 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Zimmermannsarbeiten an die Firma Lindner Holzbau GmbH mit einer Nettosumme von € 
379.844,19 bzw. max. 380.335,01 (abhängig von der nochmals endgültig zu fixierenden 
Holzverschalung) zu vergeben. 
 

b) Elektroarbeiten 

Für die Elektroarbeiten wurden 4 Angebote eingereicht, die Angebotsergebnisse stellen sich wie 
folgendermaßen dar: 
 
Folgende Firmen wurden zur Teilnahme eingeladen: 
Firma Aschaber Elektrotechnik GmbH & Co KG, Firma Exenberger Elektrotechnik GmbH, Firma 
Lechners Elektro Team GmbH, Firma Elektro Krepper GmbH, Firma Kitz-Blitz Elektroanlagen 
GmbH, Firma Georg Gogl Elektrotechnik, Firma Energietechnik, Firma Peter Klymiuk, Firma 
Elektro Demel KG, Firma Ms.technology Schrempel GmbH und Firma Elektro StöcklGmbH & Co 
KG 
 
Die Angebotsergebnisse bzw. Vergabevorschläge stellen sich folgendermaßen dar: 
 

Reihung Bieter Gesamtpreis netto in € 

1 Aschaber Elektrotechnik GmbH & Co KG 289.777,01 

2 Kitz-Blitz Elektroanlagen GmbH 326.178,81 

3 Exenberger Elektrotechnik GmbH 384.464,01 

4 Elektro Demel KG 399.750,00 

 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Elektroarbeiten an die Firma Aschaber Elektrotechnik GmbH & Co KG mit einer Nettosumme 
von € 289.777,01 zu vergeben. 
 
 

http://www.ausscheibung.at/
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c)  Aufzugsanlage 

Die Einladungen zur Angebotserstellung sind an 6 Firmen ergangen, zur Angebotseröffnung sind 
allerdings nur 3 Offerte eingelangt. Es wurden 3 Varianten ausgeschrieben, 
Variante 1 Lieferung und Einbau 
Variante 2 mit Einschluss Basiswartung 
Variante 3 mit Einschluss Vollwartung auf die Dauer von 3 Jahren 
Die geprüften Angebote stellen sich nun – bezogen auf die Variante 3 mit Vollwartung für die 
ersten 3 Jahre – wie folgt dar: 
 
Folgende Firmen wurden zur Teilnahme eingeladen: 
Firma KONE AG, Firma OTIS GmbH, Firma Schindler Aufzüge und Fahrtreppen GmbH, Firma 
TK Aufzüge GmbH, Firma Hollaus Aufzüge Maschinenbau GmbH und Firma Schmitt + Sohn 
GmbH & Co KG 
 
Die Angebotsergebnisse bzw. Vergabevorschläge stellen sich folgendermaßen dar: 
 

Reihung Bieter Gesamtpreis netto in € 

1 Schindler Aufzüge und Fahrtreppen GmbH 25.815,00 

2 OTIS GmbH 26.318,00 

3 TK Aufzüge GmbH 36.055,00 

 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Aufzugsanlage in Variante 3 mit Vollwartung auf die Dauer von 3 Jahren an die Firma 
Schindler Aufzüge und Fahrtreppen GmbH mit einer Nettosumme von € 25.815,00 zu vergeben. 
 
zu TOP 5)  
Grundstücksangelegenheiten: 
 

a) Dienstbarkeitszusicherungsverträge Gemeinde Waidring – TIWAG – Tiroler 

Wasserkraft AG 

 

Der Vorsitzende informiert hier gemeinsam zu Punkt a) und Punkt b), die Abstimmung soll aber 
dann einzeln erfolgen. Seitens der TIWAG wurden uns für die im Gemeinderat bereits 
angesprochenen Leitungsverlegungen ua. auf Gemeindegrund bzw. Öffentlichem Gut 
entsprechende Dienstbarkeitszusicherungsverträge übermittelt, ohne vorher überhaupt mit der 
Gemeinde in Kontakt zu treten. Dazu hat es zwischen AL Bm. Gebhardt und der TIWAG bzw. 
TINETZ ein weiteres Gespräch gegeben, nachdem das erste Gespräch nicht befriedigend 
verlaufen ist. Dabei konnte nun die Trassenführung im Wesentlichen abgeklärt werden, während 
der erste Vorschlag über die Inanspruchnahme von Gemeindegrund bzw. öffentlichen Gut ja in 
keinster Weise mit der Gemeinde akkordiert war. 
Bei der Verlegung der Leitungstrasse von „Rettenmoos“ bis zum ursprünglichen TIWAG-
Gebäude und weiter über Achenweg – Winkl bis Zassbühel ist die Trassenführung nun so 
gewählt, dass die Interessen der Gemeinde so weit gewahrt sind. Nachdem sich die TIWAG 
intensiver bemüht hat, wurde auch für die Trafo-Station im Bereich Zassbühel ein geeigneter 
Standort gefunden, dieser wird nun im Bereich „Zassenmühle“ auf einem Grundstück von Heinz 
Kienpointner versetzt. Im Bereich Dorfstraße - Lindenweg – Vogeltennweg – Dorfstraße erfolgt 
im Abschnitt Dorfstraße eine Verlegung in nicht offener Bauweise (Bohrung), am Lindenweg und 
weiter Vogeltennweg erfolgt Aufgrabung. 
Diese Inanspruchnahme wird mit einer Pauschale von € 425,00 zzgl. einer Abgeltung von € 6,78 
je Laufmeter verlegtem Kabel abgegolten. Dazu kommt noch eine weitere pauschale Abgeltung 
für eine Flächenvergrößerung beim Trafo bei der Abfahrt Dorfstraße zur Gondelbahn in Höhe von 
€ 1.000,00. 
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Anders stellt sich die Situation im Bereich Hausbergparkplatz – Turnhalle dar. Hier wird die 
vorhandene Station im bestehenden Kindergartengebäude aufgelassen, an deren Stelle soll bei 
der Turnhalle unmittelbar westlich am Gebäude eine neue Trafostation errichtet werden. Der 
Standort selbst wäre grundsätzlich möglich, allerdings wird von der TIWAG für die Trafostation 
selbst keine Abgeltung bezahlt, sondern lediglich eine einmalige Pauschale von € 425,00 plus € 
6,78 je lfm verlegtem Kabel (das sind nur ein paar Meter). Die Trafostation selbst einschl. Zufahrt 
und Bedienfläche sollten kostenlos sein, obwohl das Ganze als Dienstbarkeit ins Grundbuch 
eingetragen werden soll und diese Flächen dann für uns in Folge für jede andere Nutzung 
unantastbar sind. 
Das können wir so nicht genehmigen, der Vorsitzende hat der TIWAG bereits am 19.08.2024 
mitgeteilt, dass die Gemeinden nach der TGO verpflichtet sind, das Gemeindevermögen so zu 
verwalten, dass bei Anwendung der gebotenen Sorgfalt der größte dauernde Nutzen erzielt wird, 
d.h., das Vermögen ist analog der Privatwirtschaft ertragsorientiert zu verwalten. Nebenbei sei 
erwähnt, dass die TIWAG bei einer früheren Begehung für diese Station schon eine Abgeltung 
zwischen € 15.000,00 und € 16.000,00 in Aussicht gestellt hat. Soweit wir wissen, werden für 
solche Stationen höhere 4stellige Abgeltungsbeträge bezahlt. Zudem geht es um die 
Gleichbehandlung aller Leitungsbetreiber wie bspw. Ortswärme St. Johann für Breitbandausbau 
und dergleichen. 
Dieser Abschnitt kann sowieso erst nach dem Kindergartenbau ausgeführt werden, sonst müssen 
wir uns mit den ganzen Kabeln herumschlagen, was natürlich wieder Mehrkosten für die 
Gemeinde verursachen würde. 
 
Beschlüsse: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring den zu 
Grunde liegenden Dienstbarkeitszusicherungsvertrages betreffend EZ 98, 467, 812, 247, alle KG. 
Waidring. Das umfasst den gesamten Abschnitt Rettenmoos bis Sonnwendstraße über 
Achenweg bis Zassbühel sowie Dorfstraße, Lindenweg, Vogeltennweg. 
 
Für den weiteren Vertrag betreffend Dienstbarkeitszusicherung in EZ 248 und 467 unter anderem 
betreffend Trafostation im Bereich Turnhalle, sollte die TIWAG ein Angebot für eine einmalige 
Abgeltung für den Standort für die geplante Station incl. Bedienfläche im Bereich der Turnhalle 
sowie die Zufahrt vorlegen. Die Beschlüsse sind mit 12 Ja-Stimmen einstimmig (GR Klaus Reiter 
hat an der Abstimmung nicht teilgenommen). 
 

b) Grundverkauf Gst. 752 an Herrn Josef Brandtner 

 
Diese Angelegenheit ist bereits länger anhängig. Herr Josef Brandtner hat seit geraumer Zeit eine 
Fläche von ca. 37 m² von der Gemeinde gepachtet, hier handelt es sich um eine Gartenfläche 
sowie die Fläche für die Hecken-Einfriedung zum Weg hin. 
Herr Brandtner ist dann wegen eines Ankaufes an die Gemeinde herangetreten, es wurde bereits 
im Jahre 2016 im Vorstand beschlossen, Herrn Brandtner diese Fläche um einen Preis von € 
100,00 je m² zum Kauf anzubieten. Es war geplant, diese Transaktion im Zuge der Vermessungen 
im Zusammenhang mit dem Schäferauweg abzuwickeln. Das hat sich dann aus verschiedenen 
Gründen aber nicht wie geplant ergeben.  
Nun ist Herr Brandtner nach zwischenzeitigen Gesprächen wiederum herangetreten und hat die 
Abwicklung des Kaufes urgiert. Ein Problem für die Verzögerung war ua. auch noch, dass es bis 
vor ca. einem dreiviertel Jahr eine einheitliche Widmung für Grundstückszuschreibungen 
gebraucht hat, die aber an die endgültige Vermessung des Schäferauweges gekoppelt war.  
Diese Widmung ist aber insofern hinfällig, da Herr Josef Brandtner betont hat, dass er keinen 
Wert auf eine Baulandwidmung legt und das Grundstück als Freiland erwerben wird. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig 
den Abverkauf des zwischenzeitig neu gebildeten Gst. 752 im Ausmaß von 37 m² um einen 
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Kaufpreis von € 100,00 je m² an Herrn Josef Brandtner, des Weiteren sind die Kosten dieser 
Durchführung von Herrn Josef Brandtner zu tragen. 
 
zu TOP 6)  
Raumordnungsangelegenheiten: 
 

a) Erlassung eines Bebauungsplanes „Schäferau – Millinger“ im Bereich Gste. 893/3 

und andere, KG. Waidring 

 
Hier geht es um jene Fläche, über die mit Herrn Josef Millinger ein Raumordnungsvertrag 
abgeschlossen wurde – 2 Grundstücke zum freien Verkauf durch Herrn Millinger, 2 Grundstücke 
mit Vergaberecht durch die Gemeinde im Rahmen eines Baulandmodelles. 
Für das südlichste Grundstück liegt schon seit einiger Zeit ein Ansuchen von Herrn Thomas Auer 
um käufliche Überlassung vor, Thomas Auer erfüllt die dafür geltenden Kriterien. Unter der 
Voraussetzung der Beschlussfassung des Bebauungsplanes könnte dann bei der folgenden 
Sitzung der Grundkauf für Herrn Thomas Auer durch den Gemeinderat genehmigt werden. 
Dies deshalb, da der jeweilige Käufer/Käuferin die schlussendlich geltenden Planinhalte kennen 
und wissen sollte, damit nicht im Nachhinein wieder neue Diskussionen entstehen. 
Zu diesem Bebauungsplan hat es im Vorfeld bereits eine Reihe von Vorsprachen gegeben, um 
die Gemeinde über das am Standort geplante „Generationenprojekt“ zu informieren und 
vorzustellen. Das geplante „Generationenprojekt“ wird an diesem Platz auf Grund der 
Bauplatzgröße von ca. 410 m² eher schwierig sein, weil diese Grundstücke nicht für größere 
Mehrfamilienhäuser ausgelegt sind. 
Dazu haben wir zusätzlich vorab eine schriftliche Stellungnahme zum geplanten Bebauungsplan 
erhalten, wonach die Baufluchtlinie mit 3,00 m und der südseitige Grenzabstand zum Waldrand 
mit 2,00 m festgelegt werden sollte, was natürlich rechtlich nicht geht. Zudem geht es im 
Bebauungsplan noch um die Baumassendichte und dgl. mehr. Dazu hat dann vorige Woche ein 
Gespräch mit den Beteiligten und Bm. AL Patrick Gebhardt stattgefunden, wobei alles Nähere 
besprochen und ausdiskutiert wurde. 
Der Bebauungsplan beinhaltet Straßenfluchtlinie, Baufluchtlinie, Baumassendichte Mindest und 
Höchst, offene Bauweise, höchstens 2 oberirdische Geschosse und einen höchsten Punkt des 
Gebäudes von 8,00 m über dem für das jeweilige Grundstück festgelegten Fixpunkt. 
 
GR Reinhard Foidl fragt nach, ob mit dem Grundeigentümer nun Einvernehmen betreffend 
Generationenprojekt herrscht? 
Dazu berichtet der Vorsitzende, dass dies in mehreren Gesprächen erörtert wurde, auch mit dem 
Raumplaner akkordiert und vom Grundeigentümer schlussendlich so zur Kenntnis genommen 
wurde. Es benötigt hier einfach eine geschickte Planung dieses Objektes, er betont ausdrücklich 
eine wirklich geschickte Planung. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig 
zu Tagesordnungspunkt 6a) gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – 
TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den von der allee42 Landschaftsarchitekten GmbH & Co kg 
vom 15.09.2025, Zahl GZ T419 BPL 42/24-061, ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung 
des Bebauungsplanes „Schäferau - Millinger“ im Bereich der Gste. 893/3, 893/4, 893/5, 893/6, 
893/7, 893/8 (neu aus Gst. 893/1 und 893/2) und 893/2 (Tfl.), alle KG Waidring, durch vier 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 einstimmig der Beschluss über die Erlassung 
des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
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b) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 1081/1, KG. Waidring 

– Flächenwidmungsplan-Teiländerung „Strub – Grander“ 

 

Der ggstdl. Entwurf beinhaltet die Erweiterung der bestehenden Sonderfläche Hofstelle 
„Ascherbauer“ zum Zwecke der teilw. Überdachung des Rinderauslaufes, einem geringfügigen 
Zubau beim Milchviehstall sowie einer Hofwerkstätte mit landw. Einstellhalle. Der Vorsitzende 
verliest dazu ein Schreiben der Abt. Agrarwirtschaft des Amtes der Tiroler Landesregierung.  Der 
Änderungsplan beinhaltet die Umwidmung von rund 664 m² von dzt. Freiland in Sonderfläche 
Hofstelle gemäß § 44 i.V. mit § 43 (7) des Tiroler Raumordnungsgesetzes. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt einstimmig zu Tagesordnungspunkt 6b 
gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den 
vom Planer Allee42 Landschaftsarchitekten ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 
419-2025-00010, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im 
Bereich des Gst. 1081/1, KG 82116 Waidring durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring vor: 
Umwidmung 
Grundstück 1081/1 KG 82116 Waidring 
rund 664 m² von Freiland § 41 
in Sonderfläche Hofstelle § 44 [iVm. § 43 (7) standortgebunden] 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 einstimmig der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
zu TOP 7)  
Gemeinsame Winterveranstaltungen Tourismusverband – Gemeinde Waidring: 
 
Zu diesem Punkt übergibt der Vorsitzende an den Obmann des Ausschusses für Tourismus und 
Ortsbelebung, Herrn GR Christoph Riedlsperger und bittet um dessen Ausführung. 
GR Christoph Riedlsperger berichtet über die stattgefundene Besprechung über die geplanten 
gemeinsamen Winterveranstaltungen Tourismusverband – Gemeinde Waidring. 
Anwesend war der Tourismusverband, die Gemeinde, die Firma Steinplatte und die Agentur P3. 
Die Firma Agentur P3 hat uns ein Konzept über die geplante Silvesterveranstaltung und vier 
weitere Winternächte vorgestellt. Es war eine super Präsentation, allerdings ist es technisch und 
finanziell nicht realisierbar und nicht umsetzbar. Geplantes Herzstück wäre eine Schanze, die 
ungefähr 7.000 m³ Schnee benötigt hätte für Profifreestyler mit täglicher Wartung. Kostenpunkt 
war zwischen € 80.000,00 bis € 100.000,00. Resümee, wir haben die Firma Agentur P3 gebeten 
noch einmal in sich zu gehen und ein weiteres Konzept auszuarbeiten, dies bis Ende September, 
dann sehen wir weiter. Die Kostenaufteilung wäre wieder zwischen der Gemeinde und dem 
Tourismusverband vorgesehen, die Kosten für das vorgelegte Projekt stemmt allerdings der 
Tourismusverband. 
 
GR Klaus Reiter erkundigt sich bezüglich Schirmbar, ob sich da etwas getan hat? 
Der Vorsitzende erklärt dazu, dass er nur weiß, dass Herr Robert Moser nicht mehr die Schirmbar 
betreut, aber ansonsten keine Informationen hat. 
Der Vorsitzende berichtet weiters, dass der Umbau beim Gasthof Post begonnen hat und für das 
Schwimmbadbuffet ein neuer Pächter gesucht wird. 
 
zu TOP 8)  
Anfragen, Anträge und Allfälliges : 
 
Jungbürgerfeier 
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Der Vorsitzende dankt GV Stefan Diechtler und dem Kulturausschuss für die gelungene 
Jungbürgerfeier, diese ist sehr gut angekommen. GV Stefan Diechtler dankt ebenfalls dem 
gesamten Kulturausschuss und den ganzen Helfern und Mitwirkenden. 99 Einladungen wurden 
verschickt, 65 Personen sind der Einladung gefolgt. 
 
Parkplatz Dorf 
GR Daniel Heigenhauser möchte wissen, „ob wir beim Dorfparkplatz mit den Einnahmen über die 
Prozente drüber sind und die restlichen zufließen?“ 
Dazu erläutert der Vorsitzende, dass sich das ziemlich die Waage hält. Weiters werden wir uns 
über eine Parkraumbewirtschaftung Gedanken machen müssen zwecks Einnahmen für die 
Gemeinde. 
 
Baulandmodell Millinger 
GR Daniel Heigenhauser möchte sich vergewissern, ob das noch so ist, dass 2 Bauplätze durch 
die Gemeinde und 2 Bauplätze direkt durch Herrn Josef Millinger vergeben werden? 
Dies bejaht der Vorsitzende, genau so ist es. 
GV Stefan Diechtler fragt, bis dato keine neuen Bewerber? 
Dazu stellt der Vorsitzende fest, dass es bis jetzt keine neuen Bewerber gibt. 
 
Neubau Kindergarten 
GR Seibl fragt bezüglich Baustart Kindergarten an. 
Dazu erklärt der Vorsitzende, dass mit 22. September 2025 die Tiefenbohrung angesetzt ist, dann 
geht alles step by step voran, Wasser und Kanal wurden durch die Gemeinde verlegt, weiters 
wurden div. Vorarbeiten auch durch die Gemeindearbeiter erledigt. 
 
Notstromaggregat Tiefbrunnen 
Vize.-Bgm. Gottfried Flatscher informiert die Gemeinderatsmitglieder, dass beim Tiefbrunnen ein 
Notstromaggregat vorhanden ist. 
 
Abwasserverband Waidring St. Ulrich a.P. 
GR Reinhard Foidl fragt nach, dass ja ein Teil von Flecken (St. Ulrich a.P.) dazu kommen soll, er 
gelesen hat, dass die Pletzer Group dort ein Hotel mit angeblich 600 Betten bauen möchte, ob 
sich das auch noch ausgeht? 
Der Vorsitzende berichtet, dass dies im Verband besprochen wurde und eine Stellungnahme 
eines Kulturbautechnikers vorliegt, dass diese Kapazitäten auf der Verbandsanlage noch 
bestehen. Es ist aber nochmals zu prüfen, ob damals bereits von 600 die Rede war. 
 
Elternvertretung Volksschule 
GV Mario Foidl berichtet, dass die Elternvertretung der Volksschule wieder an ihn herangetreten 
ist, betreffend der Betreuung der Kinder von 11.00 Uhr bis 12.00 Uhr. Der Bedarf ist annähernd 
derselbe, ca. 17 Kinder, als das letzte Mal. Es ergeht die Bitte, dass ein gemeinsames Gespräch 
mit der Schule stattfinden soll. Man verständigt sich auf ein Gespräch, allerdings weist der 
Vorsitzende darauf hin, dass die Kosten 1:1 umgelegt werden müssen. 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
 
Die Schriftführerin:      Der Vorsitzende: 
 
 
   (Eva Seywald)      Der 1. Vorstand: 
 
 
        Der 2. Vorstand: 


